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VORWORT 
 

 

 

Die Wissensbilanz der Universitäten wird seit dem Berichtsjahr 2006 vollständig für alle Kennzahlen laut Wis-

sensbilanzverordnug (WBVO) des Bundes erstellt. Für 2005 erfolgte die Erfassung primär für die zentralen Kenn-

zahlen im Bereich Studien und Drittmitteleinnahmen. Es lassen sich somit erstmals Zeitreihen zu den Kennzahlen 

erstellen und Tendenzen in Hinblick auf die vorgegebenen strategischen Ziele ableiten. Dennoch ist bei der Inter-

pretation besondere Vorsicht gegeben. Obwohl ein Arbeitsbehelf des bm.w_f die einheitliche Basis für die Erhe-

bung der Kennzahlen an den Universitäten fördert, lassen die vorgegebenen Kennzahlen weiters großen Spiel-

raum in der Interpretation. Die Kennzahlen der Universitäten stellen daher erst eine erste Näherung in Hinblick 

auf die Vergleichbarkeit und in Bezug auf deren Interpretation im österreichischen Vergleich dar. 

 

Weiters ist neuerlich darauf hinzuweisen, dass sich nur eine Auswahl der vorgegebenen Kennzahlen für die in-

neruniversitäre Steuerung eignet. Die derzeit vom bm.w_f in Abstimmung mit der österreichischen Universitäten-

konferenz einberufene Arbeitsgruppe wird daher einerseits wegen des Versuchs der Harmonisierung des univer-

sitären Berichtswesens begrüßt, andererseits auch wegen der Chance der neuerlichen Abstimmung von schlüs-

sigen und aussagekräftigen Kennzahlen und Indikatoren. 

 

 

Die Wissensbilanz der TU Graz liegt – gemäß der Vorgabe der WiBiVO in zwei Teilberichten vor: 

 

In Berichtsteil I werden der Wirkungsbereich und die strategischen Ziele der TU Graz für die Jahre 2005 bis ein-

schließlich 2008 dargestellt. Sie leiten sich aus der „Strategieentwicklung TU Graz 2004+“ ab. Der Prozess der 

Strategieerneuerung und des jährlichen Strategie-Reviews startete im Frühjahr 2008 (wiederum im Gegenstrom-

verfahren) und befindet sich derzeit in seiner Endphase. Die aus der Strategie abgeleiteten strategischen Projekte 

wurden bereits in der Wissensbilanz 2007 ausführlich beschrieben, weshalb hier davon Abstand genommen wird. 

Die Ausführen fokussieren daher ausschließlich auf die wesentlichen ergänzenden Entwicklungen im Berichtsjahr 

2008. 

 

In Berichtsteil II erfolgt die Darstellung der universitären Kennzahlen laut WBVO samt Interpretation für die Jahre 

2006 bis 2008 und wird durch einen Ausblick zu deren möglicher künftiger Entwicklung ergänzt. 

 

 

 

Graz, im April 2008 

 


